
Antidiskriminierungsarbeit 

Referentin: Ilka Simon 

„Allein dadurch, dass ich in Ruhe 
erzählen kann, was mir passiert ist 
und Sie mit dem Kopf nicken, 
fühle ich mich schon wieder etwas 
besser. Es geht hier auch um 
Würde.“  



Öffentlichkeit gegen Gewalt e.V. 

• Entstand 1992 aus einer 
Bürger_innenbewegung heraus 

• Aus dem Notruf- und Beratungstelefon 
„KölnTelefon“, entwickelte sich 1995 das 
AntiDiskriminierungsBüro 

Referentin: Ilka Simon Referentin: Ilka Simon 



AntiDiskriminierungsBüro Köln 
Arbeitsschwerpunkte 

• Anlauf- und Beratungsstelle für von 
Diskriminierung Betroffene  

• Informations- und Dokumentationsstelle  

• Fachstelle zur Qualifizierung  in der 
Antidiskriminierungsarbeit und –beratung 

• Fachstelle zur Erarbeitung kommunaler, 
regionaler und bundesweiter 
Antidiskriminierungskonzepte 

 

Ziel: Etablierung einer Antidiskriminierungskultur 

 
Referentin: Ilka Simon 



Finanzierung 

Referentin: Ilka Simon 

• 1,45 Stellen Landesförderung 

• 0,42 Stellen kommunale Förderung 

• 0,62 Stellen Projektförderung 

 



Unsere Struktur 

Referentin: Ilka Simon 

• 3 hauptamtliche Mitarbeiterinnen mit  

    einem Stellenanteil von insgesamt 2,49 

     1 weiße Mitarbeiterin 

     2 Mitarbeiterinnen of Colour 

 

• 5-köpfiger ehrenamtlicher Vorstand 

     1 Person of Colour 

     4 weiße Personen 

 

• 95 Mitglieder 

 



Anforderungen 

Referentin: Ilka Simon 

Fallzahlen 2012 – 2018 beim ADB/ÖgG 

  

2012     2013     2014     2015     2016     2017     2018 

71     87       104       112       114   107      125 

                  (143) 

  

 







Antidiskriminierungsarbeit: 
Was ist das? 



 

 

Referentin: Ilka Simon 

 

Ziel der Antidiskriminierungsarbeit 

- Etablierung einer AD-Kultur 
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Ziel der Antidiskriminierungsarbeit 

- Etablierung einer AD-Kultur  

 

Positivbeispiel 

 

Güter- und Dienstleistungen 

E-Mail eines Clubbetreibers: 

„wir (…) haben großes Interesse an einem Antidiskriminierungs- bzw. 
Antirassismustraining für unsere Türsteher. Wir betreiben unseren Club seit mehreren 
Jahren und die Security wird von einer externen Firma durchgeführt. Leider haben wir 
insbesondere im letzten Jahr festgestellt, dass eine "Politik der offenen Tür" immer 
schwieriger durchzuhalten ist, da es immer öfter zu Schlägereien, aber auch sexueller 
Belästigung von weiblichen Gästen gekommen ist. 

Wir versuchen deshalb nun öfter mal an der Tür alkoholisierte Personen bzw. Personen 
bei denen zu erkennen ist, dass sie evtl. ein Gewaltpotential haben, den Zutritt zu 
verwehren.“ 

 



 

 

Referentin: Ilka Simon 

 

Ziel der Antidiskriminierungsarbeit 

- Etablierung einer AD-Kultur 

 

Positivbeispiel 

 

Güter- und Dienstleistungen 

Er beschreibt, dass es nun häufiger zu Vorwürfen des Rassismus von Gästen kommt und 
führt aus: 

„Das Ganze ist kein einfaches Thema, insbesondere nicht für einen Club wie der unsere, 
zu dessen Selbstverständnis eine antirassistische und weltoffene Grundhaltung gehört. 
Wir würden deshalb gerne unser Personal von Profis schulen lassen, haben aber 
keinerlei Ahnung, wer solche Antidiskriminierungstrainings anbietet und wenden uns 
deshalb an Euch. Wir würden gerne eine Türpolitik definieren, die es schafft die Balance 
zwischen Sicherheit und Antidiskriminierung zu halten, dafür brauchen wir aber 
Personal, das weiß, was Diskriminierung ist und wie man rassistische Denkschablonen 
aufbricht.“ 
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Diskriminierungsverständnisse 

 

Alltagsverständnis  vs.   Fachverständnis  

 
Angriff Dialog 

Emotional 
besetzt, 
Moral, 
Schuld 

Verantwortungsübernahme 

Individuelles 
Handeln 

Individuelles Handeln, 
institutionelles Handeln, 

Gesetze etc. 

Böse Absicht Effekt 
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- Einzelfallberatung und –begleitung  

 

- Einzelfallübergreifende Arbeit zur Veränderung diskriminierender  

       Strukturen  

       vom Einzelfall in die Struktur 

       diskriminierende Praxen werden thematisiert und sichtbar 

 

- politische Lobbyarbeit  

 

- Empowermenttrainings 

 

- Sensibilisierungs- und Aufklärungsarbeit 

 

- Netzwerk- und Gremienarbeit 

 

- Sensibilisierung und Qualifizierung von Anlaufstrukturen 

 

- Monitoring und Dokumentation 

 

Aufgaben in der Antidiskriminierungsarbeit 



Abgrenzung zu anderen 
Beratungsstellen 



 

 

Referentin: Ilka Simon 

Abgrenzung zu anderen Beratungsstellen 

Integrationsberatungsstellen AD-Beratungsstellen 
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Abgrenzung zu anderen Beratungsstellen 

Integrationsberatungsstellen AD-Beratungsstellen 

Vermitteln Wissen um und 
schaffen Zugang zu bestehenden 
Strukturen 
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Abgrenzung zu anderen Beratungsstellen 

Integrationsberatungsstellen AD-Beratungsstellen 

Vermitteln Wissen um und 
schaffen Zugang zu bestehenden 
Strukturen 

Treten auf, wenn Menschen 
aufgrund von Diskriminierung der 
Zugang zu bestehenden Strukturen 
verhindert wird, bzw. sie eine 
schlechtere Behandlung innerhalb 
der Strukturen erhalten 



 

 

Referentin: Ilka Simon 

Abgrenzung zu anderen Beratungsstellen 

Integrationsberatungsstellen AD-Beratungsstellen 

Vermitteln Wissen um und 
schaffen Zugang zu bestehenden 
Strukturen 

Treten auf, wenn Menschen 
aufgrund von Diskriminierung der 
Zugang zu bestehenden Strukturen 
verhindert wird, bzw. sie eine 
schlechtere Behandlung innerhalb 
der Strukturen erhalten 

Mobile Beratung Opferberatungsstellen 
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Abgrenzung zu anderen Beratungsstellen 

Integrationsberatungsstellen AD-Beratungsstellen 

Vermitteln Wissen um und 
schaffen Zugang zu bestehenden 
Strukturen 

Treten auf, wenn Menschen 
aufgrund von Diskriminierung der 
Zugang zu bestehenden Strukturen 
verhindert wird, bzw. sie eine 
schlechtere Behandlung innerhalb 
der Strukturen erhalten 

Mobile Beratung Opferberatungsstellen 

Unterstützt lokale Akteur_innen 
bei der Entwicklung und Förderung 
demokratischer Strukturen und in 
der Arbeit gegen rechte Strukturen 



 

 

Referentin: Ilka Simon 

Abgrenzung zu anderen Beratungsstellen 

Integrationsberatungsstellen AD-Beratungsstellen 

Vermitteln Wissen um und 
schaffen Zugang zu bestehenden 
Strukturen 

Treten auf, wenn Menschen 
aufgrund von Diskriminierung der 
Zugang zu bestehenden Strukturen 
verhindert wird, bzw. sie eine 
schlechtere Behandlung innerhalb 
der Strukturen erhalten 

Mobile Beratung Opferberatungsstellen 

Unterstützt lokale Akteur_innen 
bei der Entwicklung und Förderung 
demokratischer Strukturen und in 
der Arbeit gegen rechte Strukturen 

Unterstützen Betroffene rechter, 
rassistischer und antisemitischer 
Gewalt (in der Regel strafrechtlich 
relevante Übergriffe) 



Ablauf eines Beratungsgesprächs 

 

 



Ablauf eines Beratungsgesprächs 

 

 

Diskriminierungs-
erfahrung 

Kathrin behandelt im Englisch-
oberstufenkurs die Textsammlung 
„Echoes of the Empire - The Mixed 
Voices of a colonial Past“. Der Lehrer 
sprach im Zuge der Lektürebesprechung 
immer wieder das N-Wort aus, ohne es 
zu problematisieren.  

 



Ablauf eines Beratungsgesprächs 

 

 

Diskriminierungs-
erfahrung 

Entscheidung zum 
Handeln 

Kathrin sprach den Lehrer darauf an und 
bat ihn, die Benutzung des N-Wortes zu 
unterlassen. Der Lehrer benutzte die 
Bezeichnung jedoch weiterhin, 
woraufhin sich Kathrin an den 
Schuldirektor wandte. Dieser riet ihr, 
einen Beschwerdebrief an den Lehrer zu 
verfassen. Dies tat sie, erhielt jedoch 
keine Antwort. Sie sprach dann mit ihrer 
Mutter. Diese kontaktierte den Lehrer 
telefonisch. In dem Telefonat sagte er 
ihr, dass er kein Problem sehe, da er ja 
nicht ihre Schwarze Tochter so 
bezeichnet habe.  



Ablauf eines Beratungsgesprächs 

 

 

Auftrags-
verhandlung 

Diskriminierungs-
erfahrung 

Entscheidung zum 
Handeln 

Suche nach 
Unterstützung 

Erstgespräch 

Sprechen im 
geschütz(er)en 

Raum 

Hilfreiche Fragen 

 

• Was ist Ihr Ziel? 

• Was sollte/könnte geschehen, damit 
sich Ihre Situation verbessert? Was 
würden Sie als gerecht empfinden? 

 

• Welche Ressourcen bringt die 
Person, aber auch das Büro mit?  



Ablauf eines Beratungsgesprächs 

 

 

Auftrags-
verhandlung 

Diskriminierungs-
erfahrung 

Entscheidung zum 
Handeln 

Suche nach 
Unterstützung 

Erstgespräch 

Sprechen im 
geschütz(er)en 

Raum 

Frau K. wandte sich nach Absprache mit 
ihrer Tochter an das ADB Köln. In der 
Beratung äußerte Kathrin den Wunsch, 
den Kurs zu wechseln. Des Weiteren 
wollten Frau K. und ihre Tochter eine 
Sensibilisierung der Schule erreichen. 
Auch die Forderung nach einer 
Beschwerdestelle innerhalb der Schule 
wurde geäußert.  



Ablauf eines Beratungsgesprächs 

 

 

Interventions-
methoden und 

Entwicklung einer 
Handlungsstrategie 

Auftrags-
verhandlung 

Diskriminierungs-
erfahrung 

Entscheidung zum 
Handeln 

Suche nach 
Unterstützung 

Erstgespräch 

Sprechen im 
geschütz(er)en 

Raum 

Hilfreiche Fragen 

 

• Wodurch wäre eine solche 
Verbesserung Ihrer Situation 
möglich? Wer/was könnte dazu 
beitragen? 

• Welche Handlungsmöglichkeiten gibt 
es hierfür? 

• Welche Unterstützung wünschen Sie 
sich? Wer kann/sollte sie leisten 
(Beratungsstelle, 
Antidiskriminierungsbüro, 
Rechtsanwält_in, 
Migrant_innenorganisation etc.)? 

 



Ablauf eines Beratungsgesprächs 

 

 

Interventions-
methoden und 

Entwicklung einer 
Handlungsstrategie 

Auftrags-
verhandlung 

Diskriminierungs-
erfahrung 

Entscheidung zum 
Handeln 

Suche nach 
Unterstützung 

Erstgespräch 

Sprechen im 
geschütz(er)en 

Raum 

Systematik der 

Interventionsmethoden 

Bezug auf Gesetze 

(AGG) 

Explizit 

- 

Implizit 

Vorgehensweise 

Vermittelnd 

- 

konfrontativ 

Zielrichtung 

Situationsklärend 

- 

Rechte durchsetzend 

Wirkungstiefe 

Fallbezogen 

- 

fallübergreifend 



Übersicht fallspezifischer Interventionen 

 
- Beschwerdebrief  
- Klärungsgespräch  
- Angebot von Weiterbildungs- und Sensibilisierungstrainings  
- Rechtsberatung  
- Klageweg / rechtlicher Beistand 
- Durchführung von Testings  
- Einbeziehung von politischen Akteuren  
- Medien- und Öffentlichkeitsarbeit  
- Vermittlung / Weiterleitung 
- Falldokumentation  
 



Vermittlung an andere Stellen 

Mögliche Stellen zur Vermittlung: 

- Rechtsanwält_innen 

- Ärzt_innen 

- Psycholog_innen 

- Psychotherapeut_innen 

- spezialisierte Beratungsstellen 

- Selbsthilfegruppen 

- Selbstorganisationen 

- Interessensverbände 

- Verbraucher_innenschutzberatung 

- ADS (ADS-Sammlung zu Beratungsstellen: 

http://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/Beratung/Beratung_Moeglichk
eiten/Beratungsstellensuche/Beratungsstellensuche_node.html)  

- uvm.  

 

 

 

 

 



AD-Beratungsstellen 



Ablauf eines Beratungsgesprächs 

 

 

Interventions-
methoden und 

Entwicklung einer 
Handlungsstrategie 

Auftrags-
verhandlung 

Diskriminierungs-
erfahrung 

Entscheidung zum 
Handeln 

Suche nach 
Unterstützung 

Erstgespräch 

Sprechen im 
geschütz(er)en 

Raum 

Frau K. organsierte zunächst ein 
Klärungsgespräch, in dem sie erwähnte, 
dass sie zur Not das ADB einschalten 
würde, dürfte Kathrin den LK nicht 
wechseln, da dies zunächst das 
wichtigste Ziel der Familie darstellte.  



Ablauf eines Beratungsgesprächs 

 

 

Begleitung, Reflexion 
und Aktualisierung des 

Interventions-
prozesses 

Interventions-
methoden und 

Entwicklung einer 
Handlungsstrategie 

Auftrags-
verhandlung 

Diskriminierungs-
erfahrung 

Entscheidung zum 
Handeln 

Suche nach 
Unterstützung 

Erstgespräch 

Sprechen im 
geschütz(er)en 

Raum 

Kathrin konnte, nachdem die  
Mutter mitteilte, dass sie sich an  
das ADB Köln/ ÖgG wenden  
würde, problemlos den LK  
wechseln. Der Familie lag jedoch  
die Forderung nach einer Beschwerdestelle 
und Sensibilisierung noch am Herzen. Aus 
diesem Grunde wurde vereinbart, dass das 
ADB Köln anonymisiert den Fall dem Netzwerk 
SoR berichtet, in dem die Schule Mitglied ist. 
Das ADB Köln/ ÖgG schickte daraufhin ein 
Schreiben an die Koordinierungsstelle Schule 
ohne Rassismus (SoR), in dem die 
Textsammlung problematisiert wurde. Auch 
wurde in diesem Scheiben die Forderung nach 
Beschwerdestellen an Schulen gestellt. 



Ablauf eines Beratungsgesprächs 

 

 

Begleitung, Reflexion 
und Aktualisierung des 

Interventions-
prozesses 

Interventions-
methoden und 

Entwicklung einer 
Handlungsstrategie 

Auftrags-
verhandlung 

Diskriminierungs-
erfahrung 

Entscheidung zum 
Handeln 

Suche nach 
Unterstützung 

Erstgespräch 

Sprechen im 
geschütz(er)en 

Raum 

Im Zuge des Austausches mit der 
Koordinierungsstelle der SoR wurde das ADB 
Köln/ ÖgG zu einer Podiumsdiskussion der SoR 
eingeladen. Während der Podiumsdiskussion 
wiederholte die Vertreterin des ADB Köln/ 
ÖgG erneut die Forderung, Beschwerdestellen 
an Schulen einzurichten. Eine Forderung, für 
deren Umsetzung das ADB Köln/ ÖgG auch 
weiterhin kämpfen wird. 



Ablauf eines Beratungsgesprächs 

 

 

Abschluss 

Begleitung, Reflexion 
und Aktualisierung des 

Interventions-
prozesses 

Interventions-
methoden und 

Entwicklung einer 
Handlungsstrategie 

Auftrags-
verhandlung 

Diskriminierungs-
erfahrung 

Entscheidung zum 
Handeln 

Suche nach 
Unterstützung 

Erstgespräch 

Sprechen im 
geschütz(er)en 

Raum 

Die Familie stimmte zu, dass ihr Fall in 
Zukunft weiterhin für die 
Öffentlichkeitsarbeit genutzt werden 
dürfe. 

 



Ablauf eines Beratungsgesprächs 

 

 

Dokumentation 

Abschluss 

Begleitung, Reflexion 
und Aktualisierung des 

Interventions-
prozesses 

Interventions-
methoden und 

Entwicklung einer 
Handlungsstrategie 

Auftrags-
verhandlung 

Diskriminierungs-
erfahrung 

Entscheidung zum 
Handeln 

Suche nach 
Unterstützung 

Erstgespräch 

Sprechen im 
geschütz(er)en 

Raum 

Der Fall wurde in den Jahresbericht des 
ADB / ÖgG aufgenommen und wird auch 
bei Forderungen für ein 
Landesantidiskriminierungsgesetz in 
NRW als Beispiel für mangelnde 
Handhabe bei Diskriminierungen an der 
Schule angeführt. 

 



Download: www.antidiskriminierung.org 
/files/oegg_Eckpunktepapier_2Auflage.pdf 

Download: www.antidiskriminierung.org/files/ 
Antidiskriminierungsberatung_in_der_Praxis.pdf 
 

Prinzipien qualifizierter Antidiskriminierungsberatung 



Prinzipien qualifizierter 
Antidiskriminierungsberatung 

 

 

- Parteilichkeit  

 

- Horizontalität 

 

- Stärkung gegen rassistische Diskriminierung 

 

 



 

 

Referentin: Ilka Simon 
Referentin: Ilka Simon 

„Diskriminierungsfälle werden aus der Perspektive der 
Ratsuchenden und vor dem Hintergrund gesellschaftlicher 
Machtverhältnisse und Ungleichheitsstrukturen betrachtet.“ 

         die Interessen und Bedürfnisse der Betroffenen werden   
              bewusst in den Vordergrund gestellt 

 

 

Häufige Erfahrungen der Betroffenen 

 

- Negierung und Bagatellisierung der Diskriminierungserfahrung 

 

- Viele Betroffene werden bei Beschwerde zu Täter_innen gemacht  

 

- Erleben viel Widerstand 

 

 

 

Parteilichkeit 
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Was kann jede_r von uns tun? 

 

„Allein dadurch, dass ich in Ruhe erzählen kann, was mir passiert ist  
und Sie mit dem Kopf nicken, fühle ich mich schon wieder etwas  
besser. Es geht hier auch um Würde.“ (Ratsuchende in einem Beratungsgespräch) 

 

- die Erfahrungen der Ratsuchenden ernst nehmen und nicht in Frage stellen 

 „Ich kenne diese Erfahrung“  

 „Ich habe das, was Sie beschreiben, schon von vielen anderen hier in der 
Beratung gehört“  

 „Ich weiß, dass das, was Sie schildern passiert, sich aber schwer beweisen lässt“ 

- gesellschaftliche Machtverhältnisse und diskriminierende Strukturen im 
Hinterkopf behalten 

- Raum zum Reden geben 

- Ziele, Impulse und Wünsche der Ratsuchenden ernst nehmen 

- eigene Positioniertheit und deren Auswirkungen reflektieren 

- die eigenen Möglichkeiten, Ressourcen und Kompetenzen transparent machen 

 

 

 

 

Parteilichkeit 



Prinzipien für den Beratungsrahmen 

 

 - Vertraulichkeit  
 

- Unabhängigkeit 
 

- Auftragsorientierung 
 

- Niedrigschwelligkeit 
 

- Barrierefreiheit 
 

- Vernetzung 
 
 
 
 



 

Forderungen an die Politik  

und Fazit 
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- es braucht es eine spezialisierte, 
professionelle AD-Infrastruktur  

 

 wir brauchen eine langfristige und 
ausreichende finanzielle Unterstützung von 
Beratungsstellen! 

 

- Mehr Wertschätzung für die AD-Arbeit nötig 

 

 

 

 

 

 

Forderungen an die Politik 
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- jede Thematisierung und jeder Kampf gegen  
Diskriminierung hat einen Mehrwert, wenn die  
Haltung der Beraterin/des Beraters stimmt 

- Vertrauen schaffen und einen geschützen Raum 
schaffen 

- Empowermenträume einfordern 

- Verbündete sein 

- Strukturen im Blick behalten 

- Politik ansprechen, dass AD-Arbeit einen größeren 
Stellenwert bekommen muss 

- Diskriminierungen immer wieder ansprechen 

- Selbstreflexion und Wissbegierde aufrechterhalten 

- Netzwerke bilden und Verbündete suchen 

 

 

 

 

 

 

Fazit 



 

 

Referentin: Ilka Simon 

„Es ist vielleicht die wichtigste Erkenntnis, 
dass wir die Anti-Bias-Reise nicht alleine 
unternehmen können. Wir müssen den Weg 
gemeinsam mit anderen gehen, die unsere Träume 
von einer gerechten Welt teilen. Wir müssen 
voneinander lernen, gemeinsam Strategien 
entwickeln und uns gegenseitig emotionale 
Unterstützung geben.“  

Louise Derman-Sparks – Mitbegründerin des 
Antibias-Ansatzes 

(Preissing/Wagner 2003: 10) 
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